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na also, bereits beim titel komme ich nicht um das

modewort - pardon: um das trendwort - herum:
selbst das wort trend scheint mir trendy, trendset-
tmg möchte ich vermeiden, auch wenn ich manchmal

vielleicht ganz gerne ein trendsetter wäre, nicht
des Wortes, nicht des trendes wegen, nur um mal
etwas neues zu kreieren- entschuldigung- zu tren-
den.

aber trend istja nur von kurzer dauer. trend tren-
det sich durch das menschliche dasein, von der
erfindung des feuers bis zur mondlandung, aber
das ist ja wirklich mcht mehr im trend, das ist
bereits antike, trend lebt spontan und ist vor allem
nicht allen gegönnt, em/e echte/r trendsetter/m
kann nur trendy trenden, wenn
ihm/ihr trend und (etwas) mut
die nötigen mittel dazu
verschaffen. so wie der damalige
trend, so in den fünfzigerjähren,
als sich von der unteren mit-
telklasse an aufwärts das volk
den trend im kmo auf lemwand
einverleiben konnte: die einen
spielen, die andern schauen zu.
hat sich etwas verändert? wie
trendet es heute? arbeitslosig-
keit, gewalt, desillusion, lustlo-
sigkeit

very trendy, very much
indeed. das land, m welchem das

wort «trend» m seiner mutter-
sprache aufgewachsen ist, hat uns trend immer
wieder sogar als «prä-trend» gezeigt: techno, beat-
les und kolomalisierung waren sehr im trend, und
genau m dieser spräche wird auch nur ein einziger
artikel verwendet, so dass eine männliche und eine
weibliche form wegfällt, genau das, was bei uns im
trend so viele probleme verursacht, existiert m der
muttersprache des trendes nicht.

hat sich etwas geändert? trendet es heute besser?

schickimickena, the higher they yuppie, the yup-
pier they fall, wie auch immer: nut trend hat sich

immer gut leben lassen, es lässt sich vom wort trend
leben, sicher, man muss etwas dafür tun: nur so
kann man sich z.b. mitten m der rezession den luxus
leisten, die teuersten Zürcher restaurants auf ihre
busmess-lunch-qualitäten zu testen (ist zwar schon
eine weile her, aber trotzdem: ist business lunch
überhaupt noch im trend?). ist es wirklich trendy,
sich ein mittagessen für rund sfr. 100 - zu leisten,
oder ist die heutige weit viel reeller — besser gesagt:
trendier - als jene der fünfziger jähre, damals, auf
der lemwand, als die einen spielten und die andern
zuschauten? oder schauen wir diesmal «live» zu?

zuschauen, wie (spesen)gelder trendmässig ver-
trendet werden?

was soll's, ich wurde mitte der fünfziger jähre
geboren - war damals echt im trend, ehrlich, habe
das ganze trendspielchen sozusagen mit m die wiege

gekriegt, so wie alle andern auch, baby sein war
damals im trend, ganz bestimmt, zur schule gehen
war trendy, hat zwar allen trendmässig echt
gestunken, die lehrer waren zum grossen teil alte
macker, überhaupt nicht in und im trend und so.
und dann ging's nach der schule erst nchtig los. wie
waren wir damals im trend! trendier gmg's mcht!

und heute ist trend angesagt, irgendwie em/e
alte/r bekannte/r. eine begegnung mit der
Vergangenheit, welche den tend des trends zum trend
der gegenwart trenden liess.

auch die politik ist echt im trend, trendoholiker
könnte man sie, die politik machen, nennen, eu-
ropa ist im trend, ob pro oder contra, der f/a-18

und die gsoa waren trendy, ob

pro oder contra, boris jelzm
trendet auch — wird er trenden
wie gorbatschov? trends sind da,

um überwunden zu werden -
um übertrendet zu werden.

nicht nur die politik trendet
dahin, auch die Wirtschaft, alles

trendet daraufhin, dass weniger
mehr ist mit weniger personal
mehr gewinn machen, die
schweizer banken liefern die
besten beweise, auch andere
namhafte unternehmen können
rekordgewinne ausweisen, eben
weil weniger mehr ist. trendy,
weil es im trend ist, dass weniger

(leute) mehr (arbeit) leisten, und trendmässig

einige (wemge) leute davon trendsetten können,
es erstaunt mcht, dass trotz der höchsten arbeits-
losenrate seit generationen der trend für einige zur
grössten trendite führt, trend trendiert also auf
kosten des trendes es ist ja auch im trend, dass

es der Wirtschaft allmählich wieder bessergeht,
dass es wieder aufwärtsgeht — und trotzdem die
arbeitslosigkeit weiter zunimmt.

schon bald ist es vielleicht sehr trendy, nicht im
trend zu sein, mcht im trend zu hegen, womit sich
trend selbst ausgetrendet hätte, und dann wird es

zeit, ein «neues» englisches wort m trend zu bnn-
gen. so wie «new wave», «new age», «pop», «beat»,
«home boys», «house music», «high tech», «spray»,
«tea room»

die spräche ist schier unerschöpflich, und sollte

sie doch irgend wann erschöpft werden, dann
kann wieder zurückgetrendet werden — so wie
in der mode: was damals «in» oder «up to date»

war, wird dann, vielleicht, wenn kein neues trendwort

mehr auftrendet, trendy sein und im trend
liegen.

trend und stil.

Stilblüten und trendblüten.
trend hatte, hat und wird immer wieder bliite-

zeit haben, ob trend auch stil haben wird — wer
kann schon so trendy sein!

trend
Von Wali Bosshard
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